
Schwerpunkt
DA inführung in den uddhismus Gegebenheiten dieser t1euen Umgebung Tea-

1e Harvard-Vorlesungen. (Herder pe gıert
4148) Herder, Freiburg 1993 Ppb Das vorliegende Buch soll eine „Einfül g
19,80 den Buddhismus”“ se1in, wWas LUr ZUIN Teil gilt

Der alai Lama efe als angesehenes ber-
Der Dalai Lama Tendsin Gyatso (geb haupt der tibetischen Buddhisten eine arstel-
ıst eın angesehener Vertreter des Tibetischen lJung, die iner tibetischen Iradition verpflichtet
Buddhismus, dessen zahlreiche Veröffentlichun- ist; S1e versucht, eiNne möglichst umfassende

Synthese ller buddhistischen Richtungen zZ.u bie-geCn ber den Buddhismus sind Die hier
Buchform vorgelegten Vorträge dem ten und die Schulen, SO gut es geht, „versöh-

1981 eiern somuit eine innere Sichtweise des nen”,  ““ SO teilweise durchaus von 1Nnem
Buddhismus S außerst kompetentem Mund „Einheitsfahrzeug“ sprechen könnte, das die

„klassischen“ Fahrzeuge (Kleines, roßes, Dia-Dies hat Konsequenzen die Darstellung: Das
Buch ist nicht eiıne religionswissenschaftliche antenes Fahrzeug) Z.Uu überbieten versucht.
Einführung, sondern die engagierte Stellung- Amerikanische der europäische Leser werden
nahme 1Nes Buddchhisten hinsichtlich seiliner durch eine solche arstellung wahrscheinlich

durchaus angesprochen, doch darf - über-Religion und Lehre, wobei diese Vorlesungen sehen werden, das Phänomen Buddhismusder arvard Universıitat zugleich intendiert
haben, den Buddhismus westliche Hörer dar- den Lehren und Schwerpunkten der einzelnen
zustellen. Richtungen doch wesentlich differenzierter

gesehen werden mudßs; die Lehre des historischenbringt der alaj Lama den zehn
Vorlesungen olgende Hauptthemen Z.UT Spra- Buddha findet der vorliegenden Dar-
che Daseinskreislauf, Karma-Lehre, Buddha- stelung z 1 e  T der eu  g der spateren
Natur und Beendigung des Leidens, ZUFT Traditionen, wWwWäas eine Einführung ungunstig

ist, da daran eiıne arstellung des Buddhismustegration VO  ; Glückseligkeit, Meditationstech-
vorbeikommen kannniıken, Altruismus und Weisheit. diesen

Themenkreisen kann die buddchistische Lehre Graz Manfred
argele werden, wobei ZUuU Beginn jeder Vor-
esung Fragen der Zuhörer beantwortet wurden.
Die Fragen verdienen insofern große erk-
samkeit, S ihnen sichtbar wird, welches KOENEN LUDWIG OMER
Interesse westliche Zuhörer Leser) E Buddhis- (Hg), Manı. der Spur 1ner verschollenen

Religion. Herder, Freiburg 1993 GebINUS haben beziehungsweise WwWas für SIE PIO-
blematisch bleibt Der weite Themenkreis, der 3 ‚—
darın angeschnitten wird, greift el die Die vorliegende Veröffentlichung beinhaltet
unterschiedlichsten Aspekte auf: die negatıve wesentlichen die Übersetzung des ölner Manı

OdexX, der seit dem Ende der 60er ekannWertung der Tau Buddchismus bezie-
hungsweise die Erlösungsfähigkeit der Tau ist Er ist vermutlich Ägypten tstan-
(178—180), Möglichkeiten, durch Buddhismus den und enthält die Lebensgeschichte des Reli-
Depressionen n lindern (122-1 Sexualität gionsstifters Manı 16—276), die Geschichte sSel-

Voliluu08n und NerTr Berufung und sSe1INe Schau der ahrheit Beiund IMUS
dem PX handelt es sich un eın kleines BuchWiedergeburt 5-1  / Übertragbarkeit des

Buddchismus auf andere ulturen (227) Die mıiıt winzigen Buchstaben, VO  ’ dem 192 Seiten
Antwoten des alaı Lama sind dadurch cha- erhalten sind

Obwohl sich der Manichäismus einmal ZU[T Welt-rakterisiert, er vorsichtig versucht, aufgrund
der buddchhistischen Lehre Lösungen diese religion ntwickelt hatte, die weistromland,
Fragen Z.U finden, die einerseıts zeigen, der Kleinasien, bis ord-Afriıka und panien und
Buddhismus durchaus e  gt ist, dierte bis nördlichen Seidens China verbrei-

tet W ist er heute VOT allem iner Negativ-Antworten geben; andererseıits stellt c aber
auch erkürzungen richtig, mıt denen der arstelung ekannt, die er durch die Auseıiln-
Buddhismus Westen häufig rezıplert wird andersetzung mıiıt der frühen christlichen Kirche

sind diese Fragen und Antworten der inter- und durch deren entschiedene Ablehnung erfah-
essanteste Teil des Buches, da INan hier ziemlich hat
authentischen gewıinnen kann das Sudbrack inem Orwort das An-
Phänomen, WIe der Buddhismus als Religion / jegen und die Ge  engänge des Manı-

auch vermehrt außerhalb des grofßin- chäismus ein; Römer g1bt inleitend T1au-
dischen und ostasiatischen Kul  eE1sES FEın- terungen Zz.u einem besseren Verständnis des

Manı eXBHaANg gewinnt und WI1e ar auf die kulturellen


